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Liebe Leserinnen und Leser, 

der Sommer ist vorbei. Er hat uns 
Eindrücke davon verschafft, wie 
sich der Klimawandel auswirkt: es 
war viel zu warm und zu trocken. 
Die Hitzewellen haben zahlreiche 
zusätzliche Krankheitsfälle und 
auch Todesfälle verursacht. Das  
Robert-Koch-Institut geht allein in 
Deutschland von mehr als 16.000 
Hitzetoten aus.  

Doch nicht nur Mensch und Tiere 
leiden unter Anpassungsschwierig-
keiten. Der Deutsche Wetterdienst 

hat bereits gravierende Veränderungen bei den jahreszeitlichen 
Entwicklungsphasen bei Pflanzen in den letzten Jahrzehnten      
registriert: Zum Beispiel blühen Apfelbäume mehr als 20 Tage 
früher und Eichen werfen mehr als eine Woche später ihre Blätter 
ab. Die Vegetationsperioden haben also deutlich zugenommen. 
Für Pollen-Allergikerinnen und -Allergiker bedeutet das eine    
nahezu ganzjährige Leidenszeit. 

Der Klimawandel ist auch eine ständige Herausforderung für die 
Landwirtschaft und hat indirekt Auswirkungen auf die Ernährung. 
Etwa die Hälfte der Fläche Deutschlands wird landwirtschaftlich 
genutzt, zu gut zwei Drittel als Ackerland. Getreide, Feldfrüchte 
und Gras dienen zur Ernährung von Mensch und Nutztier, aber 
auch zunehmend zur Energieerzeugung. Während sich die Getrei-
deernte noch einigermaßen im Gleichgewicht hält, bangen Kartof-
fel- und Pommes-Fans um Größe, Dicke und Länge ihrer Lieb-
linge. 

Als Alternativen bieten sich Nahrungs- und Futterpflanzen an, die 
bisher aufgrund anderer Wetterbedingen in südlichen Ländern 
wuchsen und importiert werden mussten. Der Anbau von Hülsen-
früchten ist hierzulande noch gering, doch lohnt sich bereits der 
Sojaanbau in einigen Regionen Deutschlands. Als landwirtschaft-
liche Nischenkulturen passen auch weitere Leguminosen mit ihrer 
Robustheit gegenüber Hitze und Trockenheit gut auf hiesige 
Äcker. 

In dieser Ausgabe der U&G wird dargestellt, dass Linsen und   
Kichererbsen nicht nur in die Anbau-Fruchtfolge passen, sondern 
hervorragend als wertvolle Nährstoffalternative zu Fleisch und 
tierischen Produkten anzusehen sind. Der Schwerpunktartikel ver-
mittelt einen Überblick über die verschiedenen Linsen- und       
Kichererbsen-Arten und zeigt ihre vielseitigen Verwendungsmög-
lichkeiten für eine abwechslungsreiche, gesundheitsfördernde und 
pflanzenbetonte Ernährung auf.  

Es geht also auch weiterhin um das Thema Umwelt und Gesund-
heit. Vielleicht können ja Personen, die einem Klimawandel und 
vegetarischer Ernährung skeptisch und vorurteilsbehaftet gegen-
überstehen, durch diesen und weitere interessante Artikel in dieser 
Zeitschrift zum Nach- und Umdenken motiviert werden. Sehen 
Sie hierbei bitte nicht den erhobenen Zeigefinger, sondern achten 
Sie darauf, dass Sie den Spaß am Essen und am Leben erhalten. 

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich 

Ihr Andreas Steneberg 
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